Landtag Brandenburg Drucksache 6/10989
6. Wahlperiode

Antwort

der Landesregierung
auf die Kleine Anfrage Nr. 4321

des Abgeordneten Benjamin Raschke (Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN)
Drucksache 6/10633

Bewilligung von Fordermitteln fur eine Legehennenanlage durch die ILB

Namens der Landesregierung beantwortet der Minister fiir LAndliche Entwicklung, Umwelt
und Landwirtschaft die Kleine Anfrage wie folgt:

Vorbemerkungen des Fragestellers: In der Antwort auf die kleine Anfrage Nr. 3408 wurde
geantwortet, dass die ILB am 18.07.2017 flr den Neubau einer Legehennenanlage mit
14.990 Tierplatzen in Hardenbeck Zuwendungen in Hohe von 407.580 Euro bewilligt wur-
den. Foérdermittel kdnnen in der Regel erst bewilligt werden, wenn alle notwendigen Ge-
nehmigungen und Unterlagen vorliegen. In diesem Fall lagen sie anscheinend nicht vor,
denn das Widerspruchsverfahren der Eigentimer gegen die Ablehnung der Baumal3nah-
me scheiterte vor einigen Wochen.

Frage 1: Lagen alle notwendigen und bestandskraftigen Baugenehmigungen fur den Neu-
bau einer Legehennenanlage in Hardenbeck am 18.07.2017, also zum Zeitpunkt der Be-
willigung, vor? Wenn nein, warum wurden die Mittel bewilligt?

zu Frage 1: Die mit Bescheid vom 19.04.2017 erteilte immissionsschutzrechtliche Ande-
rungsgenehmigung war aufgrund von Drittwiderspruch, eingelegt am 18.05.2017, und Kla-
ge, erhoben am 04.02.2019, zum Zeitpunkt der Bewilligung der Fordermittel nicht rechts-
kraftig und ist es derzeit auch nicht.

Die Bewilligungsbehorde hatte bis zum Zeitpunkt der Bewilligung der Investitionsmalf3-
nahme am 19.07.2017 keine Kenntnis dariiber, dass gegen die Anderungsgenehmigung
vom 19.04.2017 nach Durchfihrung des immissionsschutzrechtlichen Verfahrens Drittwi-
derspruch eingelegt wurde.

Der Zuwendungsbescheid beinhaltet im Abschnitt Allgemeine Nebenbestimmungen flr
Zuwendungen zur Projektférderung (ANBest-EU) unter Ziffer 5, die Verpflichtung fir den
Zuwendungsempfanger, der Bewilligungsbehdrde unverziglich anzuzeigen, wenn der
Verwendungszweck oder sonstige fur die Bewilligung der Zuwendung mal3gebliche Um-
sténde sich andern oder wegfallen.

Die Bewilligungsbehérde wurde am 28.08.2018 vom Antragsteller dartber informiert, dass
Drittwiderspruch gegen die Genehmigung erhoben wurde. Gleichzeitig wurde aufgrund der
fehlenden Bestandskraft des Bescheides mitgeteilt, dass der Landwirtschaftsbetrieb auf
die Forderung verzichtet.

Frage 2: Wurden schon Gelder ausgezahlt? Wenn ja, wieviel und wann?
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zu Frage 2: Nein.

Frage 3: Welche natur- und umweltrechtlichen Voraussetzungen muissen aullerdem fur
die Bewilligung von Fordermitteln des Landes erfullt sein?

zu Frage 3: Die zu prufenden Voraussetzungen im Rahmen von Naturschutz - und Um-
weltrecht sind abhangig vom einzelnen Forderfall. Im vorliegenden Fall wurden im Ge-
nehmigungsverfahren folgende Bereiche gepruft: Immissionsschutz, Gewasserschutz, Bo-
denschutz und Abfallwirtschaft, Naturschutz und Landschaftspflege sowie Landwirtschaft.

Frage 4: Spielt hierbei die Tatsache, dass diese Anlage in einem angemeldeten Trinkwas-
serschutzgebiet - Zone 3 errichtet werden soll, eine Rolle? Wenn nein, warum nicht?

zu Frage 4: Ja, die untere Wasserbehdrde hat in Genehmigungsverfahren alle ihr vorlie-
genden Erkenntnisse, wie z. B. aktuelle Berechnungen von Bemessungslinien zum Ein-
zugsgebiet des Wasserwerkes, zu bertcksichtigen.
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Namens der Landesregierung beantwortet der Minister für Ländliche Entwicklung, Umwelt und Landwirtschaft die Kleine Anfrage wie folgt:

[bookmark: Beginn_Text]Vorbemerkungen des Fragestellers: In der Antwort auf die kleine Anfrage Nr. 3408 wurde geantwortet, dass die ILB am 18.07.2017 für den Neubau einer Legehennenanlage mit 14.990 Tierplätzen in Hardenbeck Zuwendungen in Höhe von 407.580 Euro bewilligt wurden. Fördermittel können in der Regel erst bewilligt werden, wenn alle notwendigen Genehmigungen und Unterlagen vorliegen. In diesem Fall lagen sie anscheinend nicht vor, denn das Widerspruchsverfahren der Eigentümer gegen die Ablehnung der Baumaßnahme scheiterte vor einigen Wochen.



Frage 1: Lagen alle notwendigen und bestandskräftigen Baugenehmigungen für den Neubau einer Legehennenanlage in Hardenbeck am 18.07.2017, also zum Zeitpunkt der Bewilligung, vor? Wenn nein, warum wurden die Mittel bewilligt?



zu Frage 1: Die mit Bescheid vom 19.04.2017 erteilte immissionsschutzrechtliche Änderungsgenehmigung war aufgrund von Drittwiderspruch, eingelegt am 18.05.2017, und Klage, erhoben am 04.02.2019, zum Zeitpunkt der Bewilligung der Fördermittel nicht rechtskräftig und ist es derzeit auch nicht.

Die Bewilligungsbehörde hatte bis zum Zeitpunkt der Bewilligung der Investitionsmaßnahme am 19.07.2017 keine Kenntnis darüber, dass gegen die Änderungsgenehmigung vom 19.04.2017 nach Durchführung des immissionsschutzrechtlichen Verfahrens Drittwiderspruch eingelegt wurde.

Der Zuwendungsbescheid beinhaltet im Abschnitt Allgemeine Nebenbestimmungen für Zuwendungen zur Projektförderung (ANBest-EU) unter Ziffer 5, die Verpflichtung für den Zuwendungsempfänger, der Bewilligungsbehörde unverzüglich anzuzeigen, wenn der Verwendungszweck oder sonstige für die Bewilligung der Zuwendung maßgebliche Umstände sich ändern oder wegfallen.

Die Bewilligungsbehörde wurde am 28.08.2018 vom Antragsteller darüber informiert, dass Drittwiderspruch gegen die Genehmigung erhoben wurde. Gleichzeitig wurde aufgrund der fehlenden Bestandskraft des Bescheides mitgeteilt, dass der Landwirtschaftsbetrieb auf die Förderung verzichtet.



Frage 2: Wurden schon Gelder ausgezahlt? Wenn ja, wieviel und wann?




zu Frage 2: Nein.



Frage 3: Welche natur- und umweltrechtlichen Voraussetzungen müssen außerdem für die Bewilligung von Fördermitteln des Landes erfüllt sein? 



zu Frage 3: Die zu prüfenden Voraussetzungen im Rahmen von Naturschutz - und Umweltrecht sind abhängig vom einzelnen Förderfall. Im vorliegenden Fall wurden im Genehmigungsverfahren folgende Bereiche geprüft: Immissionsschutz, Gewässerschutz, Bodenschutz und Abfallwirtschaft, Naturschutz und Landschaftspflege sowie Landwirtschaft.



Frage 4: Spielt hierbei die Tatsache, dass diese Anlage in einem angemeldeten Trinkwasserschutzgebiet - Zone 3 errichtet werden soll, eine Rolle? Wenn nein, warum nicht?



zu Frage 4: Ja, die untere Wasserbehörde hat in Genehmigungsverfahren alle ihr vorliegenden Erkenntnisse, wie z. B. aktuelle Berechnungen von Bemessungslinien zum Einzugsgebiet des Wasserwerkes, zu berücksichtigen. 
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